                    Materialmanagement 
Materialbeschaffung
Materialbeschaffung (Planungsbereiche)
· Ermittlung des Materialbedarfs

· Entscheidung über den Einkaufszeitpunkt

· Entscheidung über die Einkaufsmenge

· Entscheidung über den Einkaufspreis

· Ermittlung von Bezugsquellen

· Lieferauswahl

Informationen die für die Materialbeschaffung benötigt werden sind:
· Bedarfsinformationen 

· Beschaffungsinformationen

Leitfragen der Materialbeschaffung:

Bedarfsinformationen (intern)                    Angebotsinformationen (extern)

- was wird benötigt?                                    - wo kann man einkaufen

- wie viel ist einzukaufen                            - welches Angebot nehmen

- warum ist einzukaufen                              
     - welcher Preis ist vertretbar

Wichtige Planungsgrößen der Materialbeschaffung

· Erforschung der Beschaffungsmärkte

· Entnahme der in der betrieblichen Datenbank gespeicherten Daten

· Auswertung der Daten in Material- und Lieferanalysen

Beschaffungsmarktforschung 

Beschaffungsmarkforschung def.

Systematische Beschaffung von Informationen über die Beschaffungsmärkte des Betriebes.   
 Forschungsbereiche der Beschaffungsmarktforschung

· Marktverhältnisse
· Lieferer

· Beschaffungskonkurrenten

· Materialien
Beschaffungsmarktpolitik def.
Maßnahmen zur Marktgestaltung und Beeinflussung

Beschaffungsmarktanalyse

- Marktuntersuchung zu einem bestimmten Zeitraum

Beschaffungsmarktbeobachtung

- Kette von Marktanalysen über einen bestimmten Zeitraum

 Informationsquellen von Beschaffungsmarktforschern
Bei Primärforschung                                            Interne
- Befragungen                                                       - Lieferantendatenbank

- Erfahrungsaustausch                                          - Informanten

- Tests





       - Konstruktionsabteilung

- Interne Datenbanken                                          - Materialposten

                                                                              - Produktion

 






        - Verkauf

             





        - Rechnungswesen
 

Primärforschung

- vom Beschaffungsmarktforscher selbst erstellte Informationen 

Sekundärforschung

- Rückgriff auf fremd erstellte unternehmensexterne oder interne 

   Informationsquellen.      

Angebotsanalyse

Quantitative Faktoren

- messbare, rechenbare Faktoren (Preis, Lieferzeit)

Qualitative Faktoren

-Freundlichkeit des Verkäufers, Servicebereitschaft, Öffnungszeiten, Garantie-   

  Kulanz

                 Die Umsetzung geschieht mit Hilfe eines Scoringmodels = Punkte 

                 Werden für verschiedene Eigenschaftswerte vergeben.

Technische wie auch kaufmännische Aspekte werden einbezogen.

                                    Lager
Das Lager als betriebliche Funktion
Lagerung beginnt, wenn das angelieferte Material übernommen und geprüft worden ist und endet, wenn das Material das Lager an den Kunden verlässt.


Lagerwirtschaft 
Sie gleicht Spannungen zwischen Güterzugängen und Güterabgängen in verschiedenen Funktionsbereichen aus.

Der Begriff Lager kann umfassen:

· eingelagerte Gegenstände

· Räume und Einrichtungen in denen Material bevorratet wird.

Lagerarten

· Läger die der Produktion zeitlich vorgelagert sind, heißen Eingangslager

oder Hauptlager

· Läger, die mit der Produktion zeitgleich benötigt werden, heißen 

Zwischenläger

· Läger, die der Produktion zeitlich nachgelagert sind, heißen Absatzläger

Lagerfunktion

- Versorgungs- und Sicherheitsfunktion: 
  Versorgung der Produktion mit  Materialien für einen reibungslosen Ablauf der  
   Produktion

- Mengenausgleichsfunktion

  Ausgleich von Marktschwankungen in Beschaffung und Absatz sowie 

   Bei diskontinuierlicher Produktion  
- Produktivfunktion

   Realisierung eines bestimmten Reife oder Umformungsprozesses als Teil der   
   Fertigung (z.B. Gärung)

- Spekulativfunktion

  Ausgleich, Umgehung von Preisschwankungen, Realisierung von 
  Preisvorteilen bei sich verändernden Beschaffungs- oder Absatzpreisen 
Zentrale Lagerung def.

Lagerung aller Produkte an einem bestimmten Ort (zentral)

Dezentrale Lagerung def.

Es werden mehrere Läger eröffnet, diese können Einzelteile oder schon fertige Produkte lagern, sie werden häufig zur Transportkostensparung oder zur besseren Kundennähe errichtet.

Festplatzsystem
Jedes Lagergut hat seinen bestimmten Platz, er ist unabhängig von der jeweils eingelagerten Menge reserviert.

Vorteile: Schnellerer Materialfluss durch Zonen für schnellen Zugriff

Nachteil: Unflexibel, erhöhter Raumbedarf geringe Spekulationsfunktion.

Freiplatzsystem

Es wird den Materialien ein beliebiger  Lagerplatz zugeordnet, der noch nicht belegt ist. Gleiche Materialarten befinden sich an unterschiedlichen Stellen im Lager.

Vorteil: Platzsparung, Flexibilität

Nachteil: Anspruchsvolle Organisation, jederzeit Bereitschaft zur Auskunft.

Fifo – Prinzip

Zuerst eingelagerte Waren werden auch zuerst wieder ausgelagert.
Vermeidung langer Lagerzeiten, mit der folge, dass weniger Wert- und Qualitätsverlust entsteht.

Hohe Kosten und organisatorischer Aufwand
